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Telegramme der WolffMen Käras
an den„CaMer".

(WTB .) Den 14. August, nachm. 4.15 Uhr.
Großes Hauptquartier, 14.August, vorm.Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
In den Argonnen wurden am Martinswerk

neue Fortschritte gemacht. Die Zahl der Ge¬
fangenen stieg auf 4 Offiziere 240 Mann.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg:
Nördlich des Njemen  in der Gegend von

Alesow, .Kupischky- Weschinty und Kowarsk ent¬
wickelten sich neue Kämpfe. Vor Kowno
nahmen unsere Angriffstruppen den befestigten
Wald von Dominikanka; dabei wurden 350 Ge¬
fangene gemacht. Zwischen Narew  und Bug
erreichten unsre Armeen in scharfem Nachdrängen
den Slina - und Nurzee - Abschnitt, in dem der
Gegner zu erneutem Widerstand Halt gemacht hat.
Im Norden von Nowo Georgiewsk  wurde
eine starke Vorstellung erstürmt ; 9 Offiziere,
1800 Mann und 4 Maschinengewehre fielen in
unsere Hände.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold von Bayern:

Verbündete Truppen nähern sich dem Bug
nordöstlich von Sokolow.Westlich der Linie Losice-
Miendzyrzee versuchte der Feind durch hartnäckige
Gegenstöße die Verfolgung zum Stehen zu bringen.
Alle Angriffe wurden abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen:

Der in den Kämpfen vom 10. und 11. August
geschlagene Feind fand gestern nicht mehr die
Kraft , sich den unaufhaltsam vordringende»
verbündeten Truppen zu widersetzen. Die Armeen
überschritten in der Verfolgung die Straße
Radzyn -Dawidy -Wlodawa . i

Oberste Heeresleitung. ^
(WTB .) Den 15. Aug., nachts 1.30 Uhr. !

Konstantinopel,  14 . Aug. Das Haupt - j
quartier teilt mit : Ein deutsches Unterseeboot
versenkte im Aegäischen Meer ein 10000 Tonnen
großes Transportschiff  mit Soldaten ; nur
sehr wenige Soldaten wurden durch ein Hospital¬
schiff gerettet. ,

(WTB .) Den 15. August, nachm. 5.40 Uhr.
Großes Hauptquartier, 15.August,vorm.Amtl. !

Westlicher Kriegsschauplatz: !
In den Argonnen wurde das Martinswerk

ausgebaut . 350 in ihm gefallene Franzosen
wurden beerdigt.

Die mehrfache Beschießung der Stadt Münster
im Fechttale beantworteten wir mit einer Be¬
schießung des Eisenbahnviertels von St . Diö,
das daraufhin auf Markirch verlegte Feuer des
Feindes wurde eingestellt, als sich unsere Artillerie
gegen die französischen Unterkunftsorte wandte.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg:
Die Truppen des Generals von Below

warfen die Russen in der Gegend von Kupischky
nach Nordosten zurück, machten 4 Offiziere 2350
Mann zu Gefangenen und nahmen 1 Maschinen¬
gewehr. Ein russischer Ausfall aus Kowno
wurde zurückgeschlagen; 1000 Gefangene fielen

in unsere Hand. Unsere Angriffstruppen arbei¬
teten sich näher an die Festung heran . Zwischen
Narew und Bug hielten die Russen in der
gestern gemeldeten Linie hartnäckigen Widerstand.
Der Nurzec-Uebergang ist am späten Abend von
unseren Truppen erzwungen worden. Die Armee
des Generals von Scholtz machte gestern über
1000 Gefangene. Die Armee des Generals
von Gallwitz nahm 3550 Russen gefangen (da¬
runter 14 Offiziere) und erbeuteten 10 Maschinen¬
gewehre. Der Ring um Nowo Georgiewsk
schließt sich enger. Auf allen Fronten wurde
Gelände gewonnen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold von Bayern:

Dem Vordringen der Heeresgruppe setzte der
Feind ebenfalls zähen Widerstand entgegen. Im
Laufe des Tages gelang es , die feindlichen
Stellungen bei und nördlich von Losike  und
halbwegs zwischen Losike und Miendrzyrzek
zu durchbrechen. Der Gegner weicht. Allein die
Truppen des Generalobersten von Woyrsch
machten vom 8—14. August 4000 Gefangene
(darunter 22 Offiziere) und erbeuteten 9 Ma¬
schinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen:

Der geschlagene Feind versuchte gestern au
der Linie Kozanka (nördlich Wlodama ) südwestlich
von Slawatycze — Horodyszce — Miendrzyczee
wieder Front zu machen. Unter dem Druck
unserer sofort einsetzenden Angriffe setzt der
Gegner seit heute früh den Rückzug fort.

Oberste Heeresleitung.

GriechenlandsAbsage, Rumäniens Schwenkung.
ckpü. Aus Athen kommen höchst interessante Nach¬

richten, aus denen klar heroorgehl, daß der Vierverband
in Griechenland zu Ende gespielt hat. König Kon¬
stantin wird nach der Kammereiöffnung und der
Demission der jetzigen Regierung Venizelos berufen
und ihn befragen, ob er bereit sei, auf einer strikten
neutralen G>undlage die Regierung zu übernehmen.
Zweifellos wird Venizelos auf die Eingebungen des
Königs eingehen, da die VierverbandspoiiNk, der
Venizelos früher zuftimmte. nach unseren letzten Er¬
folgen für Griechenland ruinös ist. Ferner wurde
von dem Kabinettschef des griechischen Ministeriums
des Aeußern die Kollekiivnote der vier Entente¬
mächte überreicht. Sie enthält nichts als einen kräf¬
tigen Protest gegen die vom Vierverband gewünschte
Abtretung griechischer Landesteile. Einen besseren
Korb konnten sich die Herren in London. Paris,
Petersburg und Rom nicht holen. Es ist eine glatte
Absage, und die Vierverbandsd'plomaten sehen nun
ihre ausgeklügelten Verlockungen wirkungslos dahin
schwinden.

Mit einem Aufgebot von aufgebauschten Lügen
macht sich der Vierverband an die Balkanstaaten
heran. Der nahe Fall von Konstantinopel wurde
als sicher hingestellt, die englisch-französischen Erfolge
in den Dardanellen, die übrigens nur die treu hetzende
Presse unserer Gegner kennt, wurden immer wieder
als Lockmittel hervorgesucht und den Balkaniern dos
Blaue vom Himmel und die unwahrscheinlichsten
Besitzteile von Oesterreich-Ungarn versprochen. Es
hat nichts genützt. Die wirklichen Siege der Zentral¬
mächte sprechen eine stärkere und lautere Sprache
als die von London und Paris inspirierte Lügen¬
presse unserer Gegner.

Griechenlands Beispiel wird den übrigen Balkan¬
staaten viel bedeuten. Schon hat Rumänien das
Getreideausfuhrverbot aufgehoben, einmal weil es
nicht weiß, wohin es mit den Schätzen soll, zum
andern weil es einsieht, daß der Aushungerungskrieg,
den England gegen uns und unsere Verbündeten
angezettelt hat, eine völlig verfehlte Spekulation ist.

Die letzte französische Hoffnung.
äpü. Der „Radical", das Organ der sozialistisch«

radikalen Partei Frankreichs, das dem Kabinett sehr
nahe steht, veröffentlicht einen bemerkenswerten Artikel
des OberstleutnantE.Pris , in dem ziemlich unverhüllt
darauf hingewiesen wird, daß Frankreich es mit
einem skrupellosen Gegner zu tun habe und daß es
absurd sei, in einer korrekten Haltung zu verharren.
Deutschland würde, wenn es sich wieder gegen Westen
wende, die schweizerische Neutralität verletzen, man
müsse daher Deutschland in der Urberrumpelung der
Schweiz zuoorkommen.

Wie die „Deutsche Politische Korrespondenz"
erfährt, haben diese offenherzigen Bekenntnisse in der
Schweiz große Verstimmung erregt. Man wundert
sich außerordentlich darüber, daß derartigen Gedanken
im „Radical". dem Parteiblatt der ernsthaftesten
französischen Politiker Ausdruck gegeben wird und
hält es für auffällig, daß der sonst so wachsame
französische Zensor solche Gedanken öffentlich breit

s treten läßt.

i Wien,  15 . August. Das „Deutsche Volksblatt"
^ meldet von der russischen Grenze: Das russische
! Menschenreservoir beginnt sich rapid zu erschöpfen.
^ Die russischen Konsulate im neutralen Ausland sind
- angewiesen worden, alle irgend brauchbaren Heeres«

pflichtigen, die zurückgestellt oder untauglich befunden
worden waren, sofort einzuziehen. — Die Londoner
„Daily News" schreibt in einem vom Zensor zu¬
gelassenen Artikel: Die Lage im Osten wird nahezu
hoffnungslos. Immer weiter geht der russische
Rückzug und man fragt sich bangen Herzens „Was
soll das werden". Es helfen alle schönen Worte
nicht mehr, das Gewitter im Osten treibt zur Ent¬
scheidung. (D. T.)

Berlin,  15 . Aug. Aus Kopenhagen meldet
der „Lokal-Anzeiger": Pariser Telegramme aus
Petersburg besagen: Die Deutschen greifen Kowno
heftig an. Die Landbevölkerung wird dazu angehalten,
beim Aufwerfen der Schützengräben mitzuarbeiten.
Die Bauern werden auch bei Anlegung neuer fester
Landstraßen beschäftigt, auf denen die deutsche schwere
Artillerie befördert wird. Die Deutschen haben bereits
eine größere Anzahl schwerer Geschütze in Tätigkeit
gebracht. Die Beschießung dauert ununterbrochen
mit größter Heftigkeit an.

Sofia.  16 . August. (WTB .) Der Militär-
schriftsteller Massil Angelow schreibt in der „Cam-
bana" : Jeder von uns, der Menschenwürde besitzt
und sich als Bulgare fühlt, kann sich über den Zu¬
sammenbruch der russischen Armeen freuen. Möge
Gott den tapferen österreichisch-ungarischen und deutschen
Armeen Kräfte verleihen, um die russischen Armeen
vollends zu schlagen und in die Sümpfe hineinzu¬
treiben. damit Rußland niemals mehr Europa und
den Balkan mit seinen gierigen, wilden Instinkten
beunruhigen kann.

Petersburg.  15 . Aug. (WTB .) „Rjetsch" gibt
den Ausspruch des Vorsitzenden des Moskauer
Munitionsausschusses. Rjabuschinski, wieder, nach
welchem die russische Regierung den Ernst der Lage
keineswegs einsieht und den Wünschen des Volkes
mit kleinen Zugeständnissen entgegenzukommen sucht.
Das alte System habe sich eigentlich nicht geändert,
was auch durch die Worte des früheren Ministers
Durnowo bestätigt werde, der erklärt habe, die
Organisation des Landes sei überflüssig, weil Rußland
ein glückliches Land sei, in dem man nur zu befehlen
brauche.

! Berlin,  14 . August. (WTB .) Die „Berliner
Morgenpost" schreibt: In Athen haben die Vogel¬
steller eine Absage bekommen in denkbar schärfster
Form. Wir zweifeln nicht, daß Griechenland im¬
stande ist. noch deutlicher zu reden, wenn es sein
muß. Das Beispiel, das Griechenland mit seiner
Antwort an den Vierverband gegeben hat, wird bei
allen Balkanftaaten Nachahmung finden.



Berlin . 15 . Aug . Aus Saloniki meldet das
„Berk . Tagebl ." : In ganz Neu -Griechenland fanden
gewaltige Straßendemonstrationen argen die Entente
wegen deren letzter Note statt . Die Erregung des
Volkes gegen den Vierverband wächst. Ein Zu¬
sammenschluß der Venizeliften -Partei und Gunariflen
zum Zwecke de» Verteidigung des Vaterlandes ist
wahrscheinlich.

Athen,  14 . Aug . Es gilt als sicher, daß der
König  nach der Kammereröfsnung Veniselos  zu
sich berufen und ihn befragen werde , ob er bereit sei.
auf der Basis strengster Festhaliung der Neutralität
die Regierung zu übernehmen.

Berlin.  14 . Aug . (WTB)  Aus Kopenhagen
wird dem „Bert . Taoebl ." gemeldet : Der französische
Munitionsminister Thomas  erklärte im „Peitt
Parisien ". Frankreich leide unter keinerlei Munitions¬
mangel . Die französische Artillerie sei jedem Angriff
gewachten . Die französische Artillerie sei jedem
Angriff gewachsen . Die französische Armee nehme
mit jedem Tag an Kopszahl und Wert zu und die
Zeit für allerentscheidendste Siege rücke immer näher
heran . (Siege zu wessen Gunsten !?)

Lyon.  15 . August . Der „Nouvelliste " meldet
aus Nantes:  Der Reederverband von Nantes  ist
telegraphisch benachrichtigt worden , daß der Drei
master „Francois"  im Süden von Irland von
einem deutschen Unterseeboot torpediert und versenkt
worden ist

Berlin.  14 . Aug . (WTB .) Dem General-
adjudanten des Kaisers . Generalobersten von Moltke,
Chef des stellvertretenden Generalstabs der Armee,
ist der Orden kour le wärite verliehen worden.

Berlin , 14 . August . Dem Reichstag itt der
Nachtragsetat zugegangen , in dem die Bewilligung
eines neuen Kriegskredits in der Höhe von 10 Mil¬
liarden gefordert wird . In diesem Gesetzentwurf wird
auch milgeteilt , daß die in den fortlaufenden Aus
gaben des Rechnungsjahres 1915 vorgesehenen diplo¬
matischen und konsularischen Vertretungen in Italien
fortfallen.

Wie das Wolff ' sche Telegraphenbüro von unter¬
richteter Seite rrfäbrt . schweben zur Zeit in den
beteiligten Refforts Erwägungen über Beschlagnahme
und Höchftpreisfestsetzungen für Hülsen-
flüchte  aller Art . Unter voller Wahrung der
berechtigten Wünsche der Produzenten sollen durch
diese Maßnahmen diese wichtigen , für weitere Be¬
völkerungskreise unentbehrlichen Nahrungsmittel einer
ungehinderten Preistreiberei entzogen werden.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . August . An den König ist

folgendes Telegramm eingetroffen : Eurer Majestät
melde alle,untertänigst , daß 27 . Infanterie -Division
am 11 . eine starke Befestiguugsgruppe stürmte und
am 12 mehrere mit überlegenen Kräften angesetzte
französische Angriffe zum Niederbrechen brachte.
Verluste des Gegners sehr schwer. Die tapfere
Truppe bewies nicht nur ihre oft bewährte Stoßkraft,
sondern auch, daß sie das Errungene unter schwierigen
Verhältnissen festzuhalten versteh «. Beute über
300 Gefangene , 2 Maschinengewehre , 1 Revolver-
kanone , mehrere Minenwerfer und reiches Material.

Graf von Pfeil.
80L . Heilbronn,14.  Aug . Eine etwas verliebt

angelegte Gärtnersfrau in einem Orte in der Nähe
von Heilbronn saß mit zwei gefangenen Franzosen,
die bei ihr arbeiteten , gemütlich in der Gartenlaube.
Dabei ging es etwas laut her . so daß ein Offizier
in Zivil , der gerade vorbeiging , darauf aufmerksam
wurde . Er überschaute die keineswegs kriegerische
Situation und die Folge war , daß die Franzosen,
die gegen deutsche Madam so galant sind , sofort
wieder in das Gefangenendepot übergeführt wurden.

Die kriegswirtschaftliche Tätigkeit
der Handwerkskammer Reutlingen.  Am
7. ds . Mts . trat der Vorstand der Reutlinger Hand¬
werkskammer im Rathaus « in Freudenftadt zu einer
Sitzung zusammen , um eine Reihe kriegswutschaft-
licher Fragen zu erörtern . Als Vertreter der K . Staais-
regierung wohnte Ober Reg .-Rat Kälber der Sitzung
an . Der Geschäftsführer Handwerkskammersekretär
Hermann erstattete einen umfangreicken Bericht über
die Tätigkeit der Geschäftsstelle und des Verdingunqs-
amtrs . Hienach war die Inanspruchnahme der Ge¬
schäftsstelle seit Kriegsausbruch eine sehr starke, ins-
besondere wurde auf den weitverzweigten Gebieten
unserer Kriegswirlschaftsgesetzgebung dem Handwerk
mit Rat und Tat zur Seite gestanden . Das Lehr¬
lingswesen ist durch den Krieg schwer in Mitleiden¬

schaft gezogen worden und es wird geraumer Zeit
bedürfen , bis wieder Verhältnisse eintreten , wie sie
vor dem Kriege bestanden . Erfreulicherweise konnte
durch die Lehrftellenoermittlung der Kammer manche
Schwierigkeit beseitigt werden . Die Vermittlung von
Heereslieferungen bildete eine der wichtigsten Auf¬
gaben der Kammer und ihres Verdingungsamtes seit
den Tagen der Mobilmachung . Stellten sich an-
fänqliw den Bemühungen des Verdingungsamles auch
große Schwierigkeiten entgegen , so gelang es den
ununterbrochenen Vorstellungen der Geschäftsstelle,
bei den Verqebungsstellen doch allmählich Heeres
lieferungen für eine Reihe von Handwsikszweigen
zu erhalten . Diese Erlangung von Heeresliefcrungen
war für die Reutlinger Handwerk kammrrn um so
wüht'amer und schwieriger . als im Schwarzwaldkreise
sich keine militärischen Bescdaffungsstellen b finden
und die meisten Aufträge  erst hererngebolt werden
mußten . Unaemrin schwierig oeNaittte sich zunächst
auch die Ausführung der Aufiräzr durch die Hand¬
werker selbst , da geeignete Organisationen zur korpo¬
rativen Arbntsübernabme g' öß ' ent - iis fehlten und
deshalb erst grschasffn werden mußten . Auch erwies
sich der Umstand als sehr nachieilia , daß die Heeres¬
verwaltung >m F reden dem Handwerk keine Ge¬
legenheit gab . um sich in solche Lieferungen ejnzu-
arbeiten . Trotz dir-ler Schwierigkeven aber ging es
vorwärts . Der Wert der verm ' iielien und ausge-
führten Lieferungen hat eine Million Mark bereits
überstiegen . Auch sonst bemühir sich das Berdingungs-
amt . wo es möglich war , die Interessen des Hand¬
werks aus diesem Gebiete zu vertreten . — In der
Erörterung dieser Frage wurde allseitig der Meinung
Ausdruck gegeben , daß . wenn der vor 2 */r  Jahren
gemachte Vorschlag der Handwerkskammer Reutlingen,
ein Landesverdingungsamt zu errichten , ausgeführt
worden wäre , das schwäbische Handwerk in weit
besserer und umfangreicherer Weise hätte an den
Heereslieferungen teiinebmen können . Neben einer
Reihe Gesellen - und Lehrlingsangelegenheilen be¬
schäftigt sich der Vorstand noch mit der Gründung
der Mittelftandshilt « für Württemberg . Der Vor¬
stand begrüßt die Schaffung einer solchen Einrichtung
aufs wärmtie und wird die Mittelstandshiffs in jeder
Beziehung fördern und unterstützen , — Mit einer
möglichst hoben Besteuerung der Kriegsgewinne , ins¬
besondere der mühelosen Gewinne , durch das Reich
ist die Kammer durchaus einverstanden.

Zum Auswahlen von Brotgetreide aus
der Ernte 1915 durch dieSelbftversorger.
Nach Ansicht der Württ . Landesgetreidestelle begegnet
es keinem Anstand , wenn Selbstversorger schon jetzt
Mahlscheine zum Auswahlen von Brotgetreide aus
der Ernte 1915 für den Verbrauch vom l6 August
1915 ab ausgestellt werden . Jedoch muß dafür
Sorge getragen werden , daß der Verbrauch dieses
Mehls nicht vor dem 16 d. M . beginnt . Zu diesem

! Zweck müssen entweder die Müller angewiesen werden.
! das Mehl bis zur Mitte d . M . in Verwahrung zu
! halten oder muß sonstwie gegen einen vorzeitigen
, Verbrauch Vorsorge getrofffn werden . Wer schon

jetzt mit seinem Vorrat aus der Ernte 1914 zu Ende
ist aber schon neues Getreide hat , muß sich bis
16 , d . M . mit Mehl - und Brotkarten begnügen.

Ein Flugblatt mit der Mahnung an Frauen
und Jungfrauen zu wohlanständiger Kleidung wurde
in Ravensburg in einer größeren Anzahl verbreitet.
Der Erlös hieraus wird unseren Kriegern in Gestalt
von Frldpostpaketen zugut kommen.

j Kus StaSt , Bez irk unö Umgebung.

s In der württ . Verlustliste  Nr . 245 sind u. a.
j folgende Berichtigungen aus dem hiesigen Bezirk
! enthalten:
! Zu Verlustliste Nr . 65:
j Landwehr -Infanterie -Regiment Nr . 119.
! 9 , Kompanie:
! Gefr . Adolf E . Pfau . Wilbad , bisher verw . und
! verm .. in Gefangenschaft.

Zu Verlustliste Nr . 174:
Landwehr -Jnfanterie -Regimertt Nr . 120.

2 . Kompanie:
Gefr . Karl Müller . Birkenfeld , bisher verm ., in

_ Gefangenschaft.

Kapfenhardt.  Grenadier Karl Mönch,  Sohn
des Karl Mönch Mühlenbesitzers , hat für Tapferkeit
vordem Feinde . dieSilberneVerdienstmedaille
erhalten.

* Neuenbürg.  16 . Aug . Die allgemeine
Kirchenkollekte  für die Gemeinden Hedelfingen
und Erligheim  hat in hiesiger Diözese den Betrag
von 446 93 ^ ergeben . — Für kirchliche

Kriegshilfe  zu Händen des Ev , Konsistoriums sind
durch Vermittlung des Dekanatamls seit Apnl d I.
«ingegangen 105 ^ 75 Unter letzterem Betrag
befindet sich u . a . eine „Schüieripende " aus Bern¬
bach  mit 10 ^ 25 für „Ostpreußen " bestimmt.

Die hauswirtschaftliche Ausbildung
der Frau  ist durch den Krieg wieder in neue Be¬
leuchtung gerückt. W e viel Not ,n Familie und
Staat rührt daher , daß ein großer Teil der weiblichen
Juaend ihrem eigentlichen Element , dem Hauswesen,
entfremdet ist durch die industrielle Tätigkeit und im
Krieg macht sichs wieder so recht fühlbar , wie viel
Notstände durch Ualüchtigkeit der Frau im Haus¬
wesen geschaffen werden . Gewiß wird auf vielen
Gebieten durch den Krieg umgelentt , und so dürfte
die so brennende Frage der Au -: b >ldurg der Frau
für Familie und Haus mehr wie je ins Aug « ge¬
faßt werden.

Es sei nun an dieser Stelle auf eine Einrichtung
aufmerksam gemacht , die jungen stceb 'amen Mädchen
Gelegenheit gibt , sich in allen häuslichen Arbeiten
gänzlich auszubilden.

Die Haushaltungs - und Kochschule des
Frauen Vereins Pforzheim  umfaßt in ihrem
Unterricht alle Gebiete weiblicher , hauswirlschaftlicher
Tätigkeit und zwar:

I , In der Haushaltungsschule,  jährlich
2 Lehrgänge von je 5-monatl,chei Dauer , beginnend
1 . März und 1 , September.

1. Kochen:  einfache und feine Küche. Kranken-
kost. Anrichten und Verzieren . Backen und
Einmachen.

2 . Besprechung und Berechnung der Kochrezepte.
3 . Hau - wutscbastliche Buchführung und Anferti¬

gung der für das Hauswesen nötigen schrift¬
lichen A -betten,

4 . Hausarbeit : Decken des Tisches . Aufträgen
der Speisen , Heizen . Reinigung des Tisch-
und Hausgerätes , Behandlung der Böden.
Besprechung der Hausarbeit im Allgemeinen.

5 . Handarbeit : Anfertigung und Ausbeffern von
Wäsche und Ausbeffern von Kleidungsstücken.

6 . Waschen und Bügeln : Behandlung der Wäsche
und Kleidungsstücke.

7 . Belkh ung über Nahrungs - und Genußmittel,
sowie über die Grundzüge der Gesundheits-
lebre , der Kranken und Kinderpflege.

8 . Bürger - und Gesetzeskunde.
II . In der Kochschule:  Unterweisung im bür¬

gerlichen und feinen Kochen. Krankenkost . Anrichten,
Einmachen , Verzieren und Backen,

Angegliedert ist eine Abendschule mit 3 Lehr¬
gängen von je 10 wöchentlicher Dauer.

Der Unrerrichtspreis  für den Haushaltungs.
kurs , einschließlich Wohnung und Verpflegung beträgt
500 für einen 2 . Lehrgang 400 ^

Für den Besuch eines Lehrgangs in der Koch¬
schule werden 250 für einen Wiederholungs-
lrhrgang 180 ^ erhoben.

Der Preis wird vielen etwas hoch erscheinen,
dürfte sich aber jedenfalls bezahlt machen bei der
Anwendung im eigenen Hauswesen oder bei der Be¬
tätigung in einem fremden Haushalt.

Die Vorsteherin der Schule wohnt „Pforzheim,
Gartenftraßel ." Es dürfte sich für solche, die
sich für die Schule interessieren , empfehlen , dort ein¬
mal vorzusprechen.

vermischtes.
Maschinen zum Herstellen von Schützen¬

gräben.  Das Auswersen der Schützengräben mittelst
Stechschippe bildet für den Soldaten ein schweres
Stück Arbeit , das viele Kräfte in Anspruch nimmt.
In Frankreich hat man neuerdings Versuche mit
Maschinen angestellt , die diese Arbeit übernehmen
sollen . Die Maschinen sind den in Amerika bereits
seit Jahrzehnten gebrauchten Pflügen zum Herstellen
von Gräben für Rohre und elektrische Leitungen
nachgebildet . Sie bestehen aus einem kräftigen , von
Rädern getragenen langen Rahmen , in dem eine
oder mehrere Pflugschare und hinter diesen eine mit
flügelartigen Wurfschaufeln besetzte Welle angeordnet
sind . Beim Vorziehen dieser Einrichtung reißen die
Pflugschare den Boden auf . Die gelockerten Erd¬
schollen werden von den Wurfschaufeln , der durch
einen besonderen Motor in rasche drehende Beweguog
gesetzten Welle vollends abgetrennt , zerkleinert und
herausgeschleudert . Als Vorspann für die Graben¬
maschine dienen entweder Pferde oder ein Motor¬
wagen , Da bei einem Arbeitsgange der Graben
nicht tief genug wird , so muß das Pflügen je nach
Bedarf drei - bis viermal wiederholt werden , wobei
man die Arbeitsteile jedesmal entsprechend tiefer



einstellt. Allerdings kommt auch bei Benützung der
Maschine die Handarbeit nicht vollständig in Wegsall.
So müssen die Ecken ausgestochen und der Boden,
der von der Flügelwelle kreisbogenarliq geformi wird,
nachgearbeitet und geebnet werden. Auch ist die Ver¬
wendung der Maschme unmittelbar in der Kampflmie
ausgeschlossen, da sie ein ausgezeichnetes Ziel für
die feindlichen Geschütze bilden würde. Sie kann
deshalb nur da verwendet werden, wo Gräben erst
für später zu verwendende Stellungen herzustellen
find, wie solche stets hinter der Front angelegt werden.

Ein verhängnisvoller Druckfehler.  Daß
in diesen Zeiten politischer Wirren sogar der Druck¬
fehler für und wider Stellung nimmt, beweist die
folgende Berichtigung im „Journal": „Ein unan¬
genehmer Druckfebler bat sich in den letzten Artikel
unseres Berichterstatters vom itol eniscken Kriegs¬
schauplatz eingescklichen. Darin hieß e?: Aus seiner
Reise längs der Front konnte SalanRa vom Wagen
des Königs aus die gebräunten Infanteristen im
Kampfe sehen, die am Kragen die weiß-roten. we>ß-
grünen und blau-schwarzen Abzeichen der Briganten
von Neapel, Salerno. Apulien und Palermo tra¬
gen. Es sollte natürlich nicht Briganten.
sondern Brigaden  heißen." O weh.

Lslsts!NachrrLhlL» >
Berlin.  16 Aug. (WTL.) Dem „Berliner

Lokalanzeiqer" wird aus Kopenhagen gemeldet:
Pariser Meldungen besagen, daß in Griechenland
durch königliches Dek-et die Jahresklasse  1915
vorzeitig zu den Waffen einberufen wurde.

Berlin.  16 . Aug. (WTB.) Ueber den letzten
Zeppelinbesuch an der englischen Ostküfte wird dem
„Berl. Tagebl." aus Rotterdam noch gemeldet, daß
14 Häuser schwer beschädigt worden sind, und daß
die Zeppeline,  die auf verschiedenen Stellen
operierten, von den Luftüberwachungspatrouillrn nicht
aufgefunden werden konnten.

Paris,  16 . Aug. (WTB ) „Information" be¬
richtet aus Madrid: Die drei Brüder Mannesmann
weilen augenblicklich in Sevilla. Sie waren bei
Ausbruch des Krieges in Casablanca gefangen ge¬
nommen worden. Es gelang ihnen aber, nach der
spanischen Zone von Marokko zu entfliehen.

Den 16. August, mittags.
Berlin. (Priv -Tel.) Aus Wien wird der

„Täglichen Rundschau" berichtet: „Az EK" meldet
aus Sofia: Der Vierverband übt den größten Druck
für die Annahme seiner Vorschläge aus. England
und Frankreich wollen die Durchführung dadurch
gewährleisten, daß sie mit ihren Truppen Saloniki
besetzen. In Nisch tagte gestern der entscheidende
Miniftrrrat unter dem Vorsitz des Kronprinzen und
in Anwesenheit eines Vertreters des serbischen
Hauptquartiers. Nach dem Miniftrrrat wurde Fürst
Trubetzkoy vom Krinprinzen in Audienz empfangen.
Ueber das Ergebnis des Ministerrats ist nichts zu
erfahren, jedoch ist es bezeichnend, daß die serbischen
Blätter, die gestern noch unversöhnlich waren, heute
eine auffallende Ruhe zeigen. Die offiziöse„Pravda"
spricht bereits von Bulgarien zu gewährenden Zu¬
geständnissen.

Budapest. (Priv -Tel.) Nach einer Bukarest»
Meldung aus Sofia sind z. Zt. nicht alle Minister

in Sofia, so daß die Antwort der bulgarischen Re«
gierung auf die Note der Entente erst im Laufe
dieser Woche zu erwarten sei.

Budapest. (Pr .-T ) Nach einer Meldung der
Frankfurter Zeitung ist man in griechischen politischen
Kreisen, einem Bericht der Bukarest» „Seara"aus Salo¬
niki zufolge, darauf vorbereitet, daß die verbündete
Flotte im Mittelmeer die griechische Küste blockieren
werde. In Griechenland werden deshalb Vorkeh¬
rungen getroffen, um in diesem Falle das Land aus
Bulgarien und Rumänien mit genügenden Lebens¬
mitteln zu versehen.

Berlin. (Priv -Tel ) Nach einer Meldung der
„Deutschen Tagrsztg." sollen Londoner Regierungs¬
kreise die größte Besorgnis wegen der Kriegslage in
Rußland äußern. Grey  habe mehreren Mitgliedern
des Parlaments gesagt, die große Entscheidungs¬
schlacht  bei Breft-Litowsk sei noch binnen8 Tagen
zu erwarten.

Amsterdam (Pr .-T.) Der von einem Unter¬
seeboote torpetierie englische 10 000 Tonnen Dampfer
der Peninsular Compagnie war mit etwa 3000 Mann
frischer Truppen für die Dardanellen besetzt. Die
Torpedierung geschah in der Nähe der Insel Cos.
Der Peninsuiardampfer sank in 4 Minuten.

Konstantinopel. (Pr .-T.) Am Nordabschnitt
bei Tuzlasee gewinnen die türkischen Truppen laut
Frankfurter Zeitung weiter Terrain. Bei Sedul-Bar
herrscht relative Kampfesruhe.

Berlin . (Priv.-Tel ) Aus dem Haag meldet
die „Deutsche Tagrsztg.": Vi viani wird einen neuen
Kriegskredit von 10 Milliarden Franken fordern.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Wildbad belegenen, im Grundbuch von Wildbad, Heft 742,
Abteilung I Nr. 7 und 8, zur Zeit der Eintragung oes Ber¬
steigerungsvermerks auf den Namen der Wtlhelmine Seih,
geb. Keller , Ehefrau bes Friedrich Seitz. Fuhrmanns in
Christofshof Gde. Wildbad, eingetragenenGrundstücke:

Parz . Nr . 1512/21: 61 g. 85 qm Acker in der
Wanne, gemeinderätlich geschätzt am
7. August 1915 zu . 2000

Geb. Nr . 5 : 3 a 92 qm Wohnhaus mit Scheuer und
Hofraum beim Chnstofshof, geschätzt
wie hievor zu . . . . . 10000 ^

12000  ^
am Dienstag den IS . Oktober 1S15,

Nachmittags 2/t Uhr,
auf dem Rathause in Wildbad versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 8 Juni 1915 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung. Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigecungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlagsdie Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigeruugs-
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 13. August 1915 . Kommissär:
Bezirksnotar Brehm.

Neuenbürg.

Werbot.
Das Aufstellen von schwerbeladenen Fuhr¬

werken, namentlich von Langholzfuhrwerken,
auf der „Unteren Brücke" und dem Platz
zwischen dem Gasthaus zum„Hirsch" und dem
Hause des Schuhmachermeisters Schmerle wird
im Interesse der Verkehrssicherheit verboten.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Den 10. August 1915.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Nächste« Mittwoch
Vieh- und

Schweinemarkt
in Neuenbürg.

Stadt Wildbad.

Blenilhch-
uni>CtlUW-Veckilf

am Donnerstagd. IS. Aug. 1915
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus!
Stadtwald IV an der Linie
Abt. 13k Soldatenbrunnen

23 Rm. buchene Prügel II. Kl.
115 „ Nadelholzprügelll.Kl.
42 „ Nadelholz-Reisprügel
53 „ tannene Ninde

Stadtwald III Sommerberg und
IV an der Linie

1 Rm. eichene Prügel II. Kl.
8 „ buchene Trüge! II. Kl.
8 „ fichtene Roller

93 „ Nadelholzprügel II.Kl.
17 „ Nadelholz-Reisprügel
Stadtwald II Leonhardswald,

Abt. 13k Brunnenteich.
12k Baumweg

6 Rm. NadelholzprügelI. Kl.
46 „ „ II. Kl.
21 „ Nadelholz-Reisprügel
17 „ Brennrinde
3 „ Nadelholzscheiter

50 „ Nadelbolzprügel II Kl.
16 „ Nadelholz-Reisprügel
3 „ tannene Rinde

Stadtwald II Leonhardswald,
Abt.11 Rückenreich.Abt.1Spahn¬

platz. Abt. 10 Guldenbrücke
76 Rm. Nadelholzprügelll.Kl.
31 „ Nadelholz-Reisprügel
14 „ tannene Rinde
2 „ eichene Prügel II. Kl.

88 „ Nadelholzprügel II.Kl.
2 „ Nadelholz-Neisprügel

Stadtwald IV an der Linie,
Abt. 2,1

36 Stück BauftangenI.—III. Kl.
12 Stück HagstangenI.—III. Kl.

Stadtschnltheißenamt:
B a etzner.

K. Gberamt Weuenöürg.

Die Maut-und Klauen-
Seuche

ist in Liebenzell ausgebrochen.
Den 16. August 1915. Oberamtmann Ziegele.

Ev. Dekanatamt Neuenbürg.
Die Kirchenpslege « werden veranlaßt

1) Füufulldzwanzigpfeuuigstücke. die bei ihnen eingehen,
beim K. Kameralamt umzutaufchen, da diese Stücke eingezogen
werden sollen;

2) Kupfermünze«, die sich bei der Opferzählung vorfinden,alsbald nach Sammlung kleinerer Vorräte an das K. Kameralamt
abzuliefern behufs Umwechslung.

Die Vorsitzenden der Kircheugemeinderäte werden darauf
achten, daß die in Nr. 28 des Amtsblatts gegebenen WeisungenBefolgung finden.

Den 13. August 1915. Dekan Uhl.
Gemeinde Calmbach.

Nadclhchstammhchvcrkauf
im schriftliche « Ausstreich aus dem Gemeindewald Kälbling:

Langholz : 1466 Stück mit 113I,42 Fm. I.—VI. Kl. und
Sagholz : 38 „ „ 34,80 „ I.—III. „

Die verschlossenen bedingungslosen Angebote auf die
einzelnen Lose, in ganzen und Zehntelsprozentenausgedrückt,mit der Aufschrift„Gebot auf Stammholz" sind bis

spätestens 20. August 1915, vormittags9 Uhr,
bei dem Schult beißenamt einzureichen, woselbst zu dieser Zeitdie Oeffnung der Gebote erfolgt. Losverzeichniffe sind vom
Waldschützen zu beziehen

Gleichzeitig wird bekanntg.'macht, daß durch Beschluß der
Gemeindekollegien vom 30. v. Mts . für die Holzverkäufe der
Gemeinde von jetzt an die gleichen Bedingungen wie für die
Verkäufe der staatlichen Forstämter gelten, mit der einzigenAusnahme, daß der Verzugszins 5°/» beträgt.
Am Freitag den 20. ds. Mts., vorm, von9ff- Uhr an
werden im mündliche « Aufstreich auf dem Rathaus verkauft:

309 Rm. Nadelholz-Anbruch,
13 „ buchen Anbruch,
2 „ eichen Anbruch,

24 „ tannene Brennrinde,
22 „ Nadelholz-Reisprügel,

1 „ buchene Reisprügel,
6 „ buchene Scheiter.

Den 7. August 1915. Schultheitzenaml.
Hörnle.



K. Höeramt Hleuenkürg.
Ermittlung

deutscher Kriegsgefangener «. Vermißter.
Der Württ. Landesverein vom Roten Kreuz hat seine

Tätigkeit auf die Ermittlung deutscher Kriegsgefangener und Ver¬
mißter, soweit sie aus Württemberg stammen, sowie auf die
Erteilung von Auskünfien über solche Personen ausgedehnt.
Zur richtigen und vollständigen Durchführung dieser Aufgabe
ist erforderlich, daß alle Heeresanqehörigen oder Zivilpersonen,
die gefangen oder vermiß» sind, bei dem Würit. Landesoerein
vom Roten Kreuz angemeldet werden. Die Angehörigen
gefangener oder vermitzter Perfone « werden daher
dringend ersucht, diese Anmeldung ungesäumt zu mache«
und künftig in Gefangenschaft geratende Militär- und Zivilpersonen
und neue Nachrichten, die sie über bereits angemeldeie Gefangene
oder Vermißte erhalten, jeweils sofort dem Landesverein vom
Roten Kreuz bekannt zu geben. Karte « zu de« Meldungen
find beim Ortsvorsteher erhältlich ; Auskunft erfolgt
kostenlos.

Die Herren Ortsvorsteher werden unter Hinweis auf
den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom 29. 7. 1915
(Staatsanz. Nr. 176) ersucht, ihnen bekannte Angehörige von
Gefangenen oder Vermißten zur Anmeldung zu veranlassen und
für Mitteilung von Nachrichten über bereits angemeldete Ge¬
fangene oder Vermißte oder neu« Fälle von Gefangenschaft oder
Verschollenheit an den Landes verein Sorge zu tragen. Ein
etwaiger weiterer Bedarf an Karlen kann hier angemeldet werden.

Den 10. August 1915. Oberamtmann Ziegele.

LMmrWWn Bezickmein Üienenbiirz.
Saatgetreide-Angedot.

Für die Herbstsaat beabsichtigt der Verein, den Bezug von
Saalgetreide in gnte« bewährten Sorten zu vermitteln
und zwar: ,

1.  Strubes Winterweizen , in Korn- und Strohertrag
gleich gut, sehr lagerfest, Preis ca. l 6 ^ 50 per Ztr.

2. Steiners roter Tiroler Dinkel, -starkhalmig, lager- '
fest und dickährig, Preis ca. 14 ^ 50 per Ztr.

2. Lochows Original Petkufer Winterroggeu,
Korn und Stroh sehr gut, lagerfest. für alle Verhältnisse
geeignet, Preis ca. 15 ^ pro Ztr.

4. Eckendorfer Mammut Wintergerste , sehr gut
empfohlen. Aussaat Ende September, Preis ca. 20 ^
per Ztr.

Die Preise verstehen sich ohne Sack, der eventl. noch dazu
berechnet wird.

Jeder Besteller darf nicht mehr als 1 Zentner jeder Sorte
beziehen nnd muß Gewähr dafür bieten, daß das bezogene Saat¬
gut ausschließlich zur Saat verwendet wird. In dieser Beziehung
sind Kontrollmaßnahmen seitens des Vereins zu erwarten.

Die Bestellungen von Saatgut wollen sofort bei den
Ortsvorsteheru angebracht und von diesen längstens bis
17. August 1915 bei Oberamtstierarzt Böpple eingereicht werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, sich der Sache
annehmen zu wollen. §

Den 12. Aug. 1915. Bereiusvorstand : !
Oberamtmann Ziegele.

16. ^ .uZ-ust 1915 .

v3llI( 53g1Mg.
kur die uns in so reickem blasse erwiesene wosiltuenäe leil-

nLsime an dem schweren Verluste unseres lieben

8L§en innigen Dank
Emilie Lsorg Kienes.
Emilie k3l->Knüller-.

K. Forstamt Neuenbürg.
Nadelreis-Verkauf

am Freitag  den 20. August,
abends 5Vs Uhr,

am Drei markst ein  aus den
Abt. Dickerbusch, Schillingssitz,
Scherer, Rothau und Zäunle:

50 Lose unausgeprügeltes
Nadelreis, geschätzt zu 1200
Stück Wellen; sodann 1 Rm.
Reisprügel u. 1 Rm. tann.
Rinde.

oOoooOooooooo« xxrooo

ZSraz-llWmsIWeo
MMeilller8

—r
Birkeufeld.

Viehmarkt
nächsten Mittwoch

den 18. August.
Ein gelber schöner

Hlllbhmid
iit zugelaufen und hat sich
der rechtmäßige Eigentümer
binnen 8 Tagen zu melden.

Birkeufeld, 14. August 1915.
Schultheitzeuamt.

Holzschuh.

FM bestes deutsches  Fabrikat , kann zu günstigen
O Preisen noch abgeben8 Lhr. Paul Rau
O Fabrik lanSwirttchaM . Maschinen

MlSLarg (Mdg.)
öOooooooerooooOooooo

ll.
empfiehlt die

C. Meeh' sche Buchdruckern.

Suche
zum 1. oder 15. September ein
sauberes, gewandtes

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen, ebenso ein
zuverlässiges

RinSermSSchen
für vor- und nachmittags. Vor¬
stellung vormittags von 10 bis
12 Uhr.

Fra « Arthur Schmidt,
Neuenbürg.

Zumkiabloiien
von

«rieg5-reitliWell
reWristeii usw.

empfiehlt sich

llie SliWlillerei üe5 kurislerz.

Saison-AusverkaufI Ĥ ren-u.Knaben-Bekleidung
' ' M Herren -Anzüge , 1- u. 2reihig, nur beste solide Qualitäten in guter

Damen-Kleidung'
Jackenkleider . Mk. 10, 12, 15, 25 re.
Bluse «, weiß und farbig . von Mk. 1 an
Woll - ««d Waschkleider, farbig
Mäntel — Jacke« — Blusenröcke
Waschröcke, weiß . . . . Mk . 4 und 5
Lodeukrage« — Lodenmäntel
Taillenkleider in Schleierstoff, rosa,

weiß, hellblau, p. Stück Mk. 12.
-. Verkauf nur gegen bar ! ---- - ----- -

Herren -Anzüge , 1- u. 2reihig, nur beste solide Qualitäten in guter
Verarbeitunga 22.—, 30.—, 35.—, 40.—, 45.—

Herren -Hose« . . . st -M 4.80, 6.—, 7.—, 9.— bis 15.—
Herren-Ueberzieher , halbschwer, st ^ 25.—, 30.—, 36 —, 45.—
Bozener Mäntel .st 18.— bis 34.—
Loden -Pelerinen . st 4.— bis 30.—
Jünglings -Anzüge , 1- u. 2reihig, L 22.—, 26.—, 28.— bis .35.—
Knaben-Anzüge , alle modernen Fassonen, von ^ 4.— bis 23.—

-—  Bleyle's Knaben-Anzügê
ferner sämtliche Arbeiter -Bekleidung

Loden-Joppen, Zwirn-Joppen, Alltags-Hosen, blaue Arbeits-
Kleider, Gipser- und Maler-Bekleidung

zu billigste« Preisen.

Hsis»s » phil.Vosch,Ml9ba9,
rvtve «»« »so . ^ ^

Telefon
32.

und « erlog der «. Me «»'s»«« BllLdruckerei de« EuztSler«. — BeroMwortltcher Redattem: L. Meed  iu Neorubürg.
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